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Haaq, den 27. Septbr. 
UnterGarantie der Staaten von Holland 

istfm'dieH^llandlsch Osttndische Kompag¬ 
nie wieder nne Anleihe von fünf Millionen 
Gn!dennl4Procetttercffnct worden. Die 
Interessenten sind vsn dem ^ oosten und 2^0^ 
sten Pfennig frei' jede Obligation ist auf 

wtt d in dreißig Jah¬ 
ren wndcrabgetragen, und erhält alsdann 
auSerdem noch eine Pränne von ^Procent. 
— Morgen wird der Herr Erdsiatthalter, 
Nä6) einer beinahe zweimonatlichen Abwe¬ 
senheit, ane Geldern mid Friesland wieder 
hier erwartet. Die auf den l . Ottbr. fest¬ 
gesetzte Vermählung des Herrn Eibprinzen 
von Oranien Mit Ihrer König! Hoheit der 
PrinzessinW:!I)elminc Louise vonPrenssen, 
i-st den Gene-alstaaten und allen hodeniiolle-
Klen bekannt gemacht worden. Das neu-
vermahlte hohcPaar wird zu Ende desOkto¬ 
bers auf Oramenzaal erwartet, und wird 
bald darauf sem n̂ feierlichen Einzug im 
Haag hatten. — Aus Brüssel er ährt man, 
daß alle Truppen in den Destreichtschen 
Niederlanden qanzltch unthätig sind, so daß 
«anwohlmitGewlßhettglauben tann, die 

vor Kurzem erwarteten Schritte gegen 
Frankreich werden nun gänzlich unterblei¬ 
ben. Die K K. Truppen in den Niederlan¬ 
den sollen zwar noch mit zwei Regimentern 
verstcuttwerden; ahersttsinb bloß zur Ers 
Haltung der öffentlichen Ruhe bestimmt.— 
I n Amsterdam werden viele Trainpferde 
aufgekauft, und ein einziger Pferdehändler 
hat Bestellungen auf2^OOStuck, die sämts 
lich nach Luxemburg gehen sollen, 

Stockholm, den i8. Septbr. 
SogewlßderKonigauchgeneigt lst, sich 

für die WiederhersieNung des Königliche« 
Anschens in Frankreich thatig zu verwen¬ 
den, so wird doch, wegen der späten Jahres¬ 
zeit, alles nur ln Unterhandlungen bestehen, 
die, wie es heißt, aufeinemKongreß in Aa¬ 
chen oder Koblenz gepstogeu werden sollen. 
Wir haben in der vorigen Nacht schon 
Schneeund Frostgchabt. — I n Pommern 
wird, da der Fürst von Hessenstein alle seine 
Würden niedergeleg-t hat, der General Pla-
ten Vtce-Etatthalterwerden 

Brüssel, den 2Z. Septemb. 
Da Ihre königl. Hoheittn alle Zeich«», 



von welcherParthey oder Art sie immer seyn 
mögen, gerne adgeschaft wissen wollten, so 
haben Sie befohlen, daß künftig keinem 
mehr gestattetseyn soll, die schwarzeKokarde 
zutragen als blos denOfficieren, und zwar 
nur, wenn sie in derUniform erscheinen wer¬ 
den. Es braucht noch vieles, um den G^ist 
der Parteilichkeit, noch mehr als den Van-, 
dernootismus auszulöschen. 

Den2oten d. ist ein Kriegsrath gehalten 
worden, um die österreichischen Officiere zu 
verurteilen, welche während der Revolu¬ 
tion ihre Fahnen meineidig verlassen haben, 
und zu der Armee der Rebellen übergegan? 
gen sind. 

Von Rysse! meldet man, daß der Exgene-
ralisfulmv van der Meel sch seine bey Menin 
gelegenen Güter an einen Englander ver¬ 
kauft habe, und entschlossen sey, seine übri¬ 
gen Tage in Ryssel zuzubringen, wo yr sich 
jetzt mit einer Rcchtfenigungsschrift be> 
fchäftigt, worm alle Kniffe der Stande wer¬ 
den entdeckt werden. 

Die Stande von Pradant haben die Sub-
sidien nicht anders als unter Bedingnissen 
bewilliget, welche einer ganzlichen Aus¬ 
schlagung gar nicht unähnlich sind. Selbst 
die Durchlauchtigsten Generalsiatthalter 
haben sich geweigert, dle Urkunde davon an¬ 
zunehmen. Den yten ist ein Com ier mit 
dieser ganz befremdenden Nachricht von hier 
abgegangen, um den Kaiser davon zu unter¬ 
richten. 

Schreiben aus Paris, vom 19. Sept. 
Beschluß des im vorigen Stück unsrer Zei¬ 

tung abgebrochenen Artikels. 
Am Donnerstage der vorigen Woche ward 

dieser Plan in einer Conferenz bey dem 
Herrn von Moutmorin beschlossen! man be-
wieß dleNltthwendigkeit, ihn anzunehmen, 
oder glaubte, sie zu beweisen, wenn man 
Frankreich vor einem fremden ElnfaUe be¬ 
wahren, denKönigein den Stand, mit den 
Printenzu tractiren, setzen, dem verlornen 

und eine billige und freye 

Constitution in Frankreich vorbereiten 
wollte. 

Man merkte aber bereits am folgenden 
Morgen, daß die erste Parthey im Conseil 
die Oberhand behalten hatte. Nun setzte 
Herr Morr is , vornehmster Urheber des 
zweyten Plans, d)e Bewegungsgründe dazu 
in englischer Sprache auf und sie gelangten 
gerade an den König, und als ihm der erste 
Plan desselben von neuem vorgelegt ward, 
verwarfer ihn; dieMinister drangen in ihn, 
und er erklärte ihnen endlich, daß er den er¬ 
sten dem zweyten vorzöge. Diese beunru¬ 
higte dieß; sie gaben der constitutionellen 
Parthey delVersammlungNachricht davon. 
Nun schien dieAzcnten der Königin sich in 
Bewegung, und man hielt nochmahls Eons 
seil. DieMinister beunruhigten den König, 
und er erklarte endlich, daß er den letzten 
Plan weil man es »0 wollte, verwürfe, daß 
er aber auch den ersten verwürfe, und nur sei» 
nem Kopfe folgen wollte. Dieß war de» 
Herren nicht gelegen; sie befürchteten, der 

.König möchteAnmerkungen machen, daß er 
an beyden Seiten einige Artikel verwürfe, 
die mehr als hinlänglich wären, ganz En« 
ropa die Fehler der Arbeit der N. V. zu zei¬ 
gen. Man setzte alle neue Triebfedern in 
Gang, undThouret ward zum Präsidenten 
ernannt. 

Der diplomatische Ausschuß hatte dic Er-
kläl nng desKaisers empfangen. Die Könis 
gin nutzte diese Erklärung, und zeigte dem 
Könige gemeinschaftlich mit den Ministern 
di^Gesahr eines Einfalls, und dieGcwißheit 
eines Bankerotts, den man ihm zuschreiben 
würde: man zeigte ihm, daß die Departe¬ 
ments wegen seines Aufschubs derAnnahme 
aufgebracht wäre.Er ließ sich endlich von der 
Königin und vom Iust:zminjster überwin¬ 
den, und willigte in das, wasman vonihm 
verlangte. Sogleich erschien Thouret mit 
dem vom Emmery aufgesetzten Schreiben; 
der König las es, und unterschrieb. 

Die allgemeine Amnestie für Verbrechen, 



welche aufbleRevolutiott Beziebuttg haben, 
hat einerMenge Bürgern die Thürcn derGe-
fangyisse geöffnet, und das hohe National-
Gericht zu Orleans gleichsam gelähmet. 

Die neuen Deputlrten sind bereits in so 
großer Anzahl m Paris, daß man glaubt, 
die neueLeglSlatur werde zu Ende diesesMo-
nats eröffnet werden können. Einer der 
neuen Deputaten, Herr I . P Brlssot, hat 
in der Wahl Versammlung des Departe. 
ments von Parls etne Rebe gehalten, die 
man in unsern öffentlichen blättern lieset. 

Heute wirb man der N. V . tue Erklärung 
des wiener und berliner Hofes mittheilen. 
Man glaubt aber, daß sie nun, da der Kömg 
die Constitution freywtNtg angenommen 
hat, ohne Wirkung bleiben werde. 

Die meisten aus der Abtey entlassenen Ge¬ 
fangenellhaben den Weg nach Worms ge¬ 
nommen, von wannen jedoch auch mehrere 
Emigranten zurückkommen. 

Schreiben aus Paris, vom 23. Sept. 
I n der Sitzung der Nationalversamm¬ 

lung vom3y dieses machte Herr von Andre 
bekannt, daß bereits ^oDeputirte zur neu¬ 
en Legislatur angekommen wären, worauf 
die Nationalversammlung decretirtk, daß 
der^Gste der letzte Tag ihrer (Sitzung seyn 
solle. Dieses ist bereits dem Könige dmrch 
eine Deputation nnd auch den Departe¬ 
ments bekannt gemacht worden. — Hler-
aufzelgte der Minister der Contribution an, 
daß selbige im August nnr i? Millionen cin-
gedracltt hätte, daß aber der Betrag in den 
folgenden Monaten weit starker seyn werde, 
da die neue Ordnung lns jrtzt kaum den An¬ 
fang genommen habe, und noch nicht alles in 
Thätigkeit scy. 

I n der Sitzung vom 2osten zeigte Herr 
von Andre an, daß der bekannte Pariser 
Bankier Iauge, einer der Flügel-Adjutan-
ten des Herrn la Fayette, der der Municipa-
litatwahrend der Revolution über 500000 
kivres vorgeschossen, keine Retrair Pension 
verlange, sondern nur wünsche, daß leines 
genlachten Vorschusses in dem Protocoll er- l 

wähnt werbe, welches bewilliget ward. — 
Da null mehr dey Gelegenheit der Königl«. 
Annahm, del CrnstmttK n alle Processe ge¬ 
gen die Gefangenen wegen beleldigter Na* 
tlon,!c aufgehoben worden, >o ist auch das 
vorlauft^ zu Orleans errichtete Tribunal, 
welches die Verbrechen dieser Art richtete, 
aufgehoben. — Es ward beschlossen, der 
Stadt Ma seilte 900000 kivres zu ihrem 
Behufe vorzuschießen. Den Administras 
toren des Schatze ist aufgegeben, den Fa? 
b lkanren, Ackersleuten, lc Credltbillets, 
die von ihnen unterzeichnetsind, gegen große 
Aßlgnateeinjuramchen. — UmdasDeftctt 
der Einnahme des August-Monats auszu¬ 
füllen, soll die Casse der außerordentliche» 
Einkünfte dem Schatze vorschießen: z) 
Dreyßig Melonen; d zwölfMlllionen für 
Vorschüsse, die del Schatz gethan hat, und 
welche die gedachteCasse hätte bezahlen müft 
sen. — Es ward decretirt, daß diejenige» 
Mitglieder des Nationalversammlung, wel¬ 
che geqen die Constitutlon protesti t haben? 
aller Fnncrionen entsetzt seyn sollen, dte ih? 
nelv dieConstitution zugeeignet hat. 

I n der Sitzung vom 2l sten ward ange^ 
zeigt, daß der König den Mahler Huet er? 
nannt habe, die Sammlung der vom ver<e 
stordenen Herrn Vernet angefangenen Aus-
sichten der Französischen Haven fortzufttzen. 
— Der Wittwe des Marschalls von Riche¬ 
lieu wurden loOoo livres, als die Pension 
der Wittwen derMarschalle von Frankreich, 
bewilliget« — Es wurden 2 Decrete zur 
Einrichtung einer anten Policey in den Des 
vartement' gegeben. Zu Paris sollen 24 
Friedens Beamte seyn, welche die Munici¬ 
palität ernennen wird, die für die Aufreckte 
Haltung der öffentlichen Rlche sorqen sollen. 
— Der Haven zu Rochesol t soll künftig zu 
btN Mllitairischen Häven vom ersten Range 
gehören. 

I n der Abendsitzung ward decretirt, daß 
der Prinz von Monaco in denen Pesitzunqe« 
erhalten werden solle, die ihm von Franks 
reich abgetreten worden. 



Einige Briefe von Bordeaux, vom i7tcn, 
die 5est rn hier angekommen sil'.d, melden, 
daß Herr von Ouras, CommalldantderNa-
tionalgarde von Borde.-.u^, den oas Volk ln 
Verdacht hat, daß er eine Contrercv^lu!'.on 
begünstigen wolle, arretirt worden fty. 
Man hatte sein Hans dnrchsucht, und eil.e 
klste von mehr als 6c)o Personen gefunden, 
welche die weiße Cotarde ansiccten, und 
kleine Westen <^llcr8 mlt Lilien und mit 
den Worten: Es lebe der König, et lebe die 
Källigin, tragen sollen. Den i7ten h.̂ t die 
Münicipalitäl zu Bordeaux eine Proclalna^ 
rion ergehen lassen, um diese Inlets zn ver¬ 
bieten. Alle adminisirirenden Corps wa¬ 
ren schon des Morgens um 5 Uhr versam¬ 
melt, um Maaßregelnge^en die Uuerdnun-
gen zu treffen, welche diese Entdeckung ver¬ 
ursachen lönncn. ^So eben ho: t »nan, daß 
Herr von Duras schon wieder in Freyheit 
gesetzt worden.) 

NachdenBriefen von der Grenze dauern 
bie Auswanderungen noch immer fort. 
Ganze Familien verlassen das Reich, aus 
Furcht der Dinge, die da kommen sollen. 
Nicht nur abgliche, sondern auch viele bür¬ 
gerliche Familien von der ersten Classe gehen 
nach Codlenz, sich mit der Armee der Prin¬ 
zen zu vereinigen. 

Dienstags, den2L>sten, begab sich der Kö> 
Madame 

Royal, feineSchwejter, und Madame Elisa¬ 
beth, in einerKutsche mich der Oper. Der 
tzanzeWeg dnhin war 
schen besäet, und der Wagen mit der König!. 
Familie konnte nur ganz langsam fahren. 
DasFreudenqeschrey^ Es lede der König, 
es lebe die Köntgin,e^önt.e unaufhörlich 
Aus dem Munbe duses Voiles, welches 
noch vor 3 Monaten unwillig ward, wenn 
man den Namen des Königs oder der Köni¬ 
gin nur aussprach. Mro Majestäten wur¬ 
den mit even solch^mF eudenrus uno Enthu¬ 
siasmus empfangen, als Sie in den Opern¬ 
saal traten, und in diesem Augenblick spielte 
dsts Orchester: 0u pemc Ott ette »neux, 

^u'nu se'ln'cle 5a famille (wo fattN Man bes¬ 
ser seyn, as im Schöbe seiner Familie.) 
Man spielte die Oper Castor und Poilnx. 
I m ^tcn Act, da Polluf u sei,em B'uoer 
Castor sagt: Gel/, nlid sezier ein glückliches 
Volk, ward ganzavßcrordenlUch gcl'l^tscht, 
und derActeur uulßle wiederholen. Seir-
dcnz dcrKönlg aufoem Tylon gewesen, hat 
er nie die Oper dcsucht, die er nlcht liebt. 
Die Anstocratcn sagen, man habe die Kö-
nißl. Familie gleichsam gezwungen, die 
O^er zu besuchet!, so wle sie noch dic übrigen 
Schauspiele würden besuchen müssen; Mas 
dameElisabethhabcwährend dcrOpcr das 
Theater lücht angesehen, und der König 
habe gelesen. 

Der König hat den Herrn Buiaut, einen 
jungen Arzt aus Bretagne, zu einem der 
Capitaine stiner neu zuerrichtenden Garde 
ernannt. DicserMann hat immer die größte 
Ergebenheit für die Person des Königs ge¬ 
zeigt, und er war der einzige, der bcy derZu-
rückkunft des Monarchen rief: Es lebe 
der König! 

Am Montage schrieb Herr Vcully einen 
Brief all die Municipalität, in welchem er 
die Stelle eî es Maire niederlegte. Die 
Municipalität schickte hierauf elne Depu^ 
tation zn ihul, woraus er einen zwcytcn 
B l ief sandte, worinn er meldete, d^ß er 
seine vu l le bis Martini behalten, sie abee 
alsdann niederlegen wolle. Da6 Volk 
schei t znglauben, daß unsere Sachen lucht 
zum besten stchm, da die beyden Cd^s, 
HerrBa'.lly' und Herr la Fayette ihre Bes 
dienung niedei legen. 

Herr von Bvugainville ist wörtlich vom 
Könige zum S<"'e.mmister ernannt worden, 
manwliß at cr noch nicht, ober diese Stelle 
angenommen habe. 

Man sagt, daß die Herren von Estaing^ 
von Orleans und von Duchaffcmt de Besnä 
die Stellen der z Vice Adnnrale erhalten 
haben, die durch die Constltution errichtet 
worden. Herr ron Otleanv l^ßt jetzt ver¬ 
schiedene seiner Landgüter und Häuser z» 



Paris, Versailles, CoMpiegne:c. ver¬ 
laufen. 
Schreiben ansCopenhagen, vom 27. Sept. 

I l)roKöll igl. Hoheit^ die Kronprinzeßin, 
sanqen an sich vollkommen/.u erholen, und 
nach den Umständen sich so wohl z/, befinden, 
daß 
die beste Hoffnung hat. 

Der versto bene Prinz Christian wird in 
Begleitung einiger Cavaliere nach Roth. 

schild gebracht, und borten itt das Königl. 
Begradnlß beygesetzt 

Breßlail, den io. Oclober. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: kanassa, ein Trauerspiel 
in ^ Akten, von Pinmicke. Nach der Vcuve 
(w>laladcu- des Ic Pierre. Die Musik ZWlF 
scheu den Alten, und den Chören und fünften 
Akte ist von Andre. 

I n der privilegirren Schlesischen Zcttungs Hxpevicwn, 1Vlll)slm 
Gotl l ieb Rorns Buchhandlung is t ;u haben: 

Leben Nri^ne8 !^K(.I eine komische Geschichte 2Tylile, 8. I Rchlr. izsgr. 
D. H.Etöver, Unser Jahrhundert, oderDarsieUung der interessantesten Merswürbigkeiten 

und Begebenheiten und der grüßten Manner desselben, i r Theil 8. Mona 791 i Rlhl . 
2 ; sgr. 

Mounier's Betrachtungen über dle SkaalsoersHssnngen, vorzüglich über Diejenige, welche 
dem französischen Elaste angemeßen ist, 8- Jena 791 lv sgr. 

I . C. F.Wittini,, PraktWes Handl>uch flir P^ediqer, zr Bd. 8. ?tipz. 79! 7Rthl. tosgr. 
" OlvercissemyVr^ Da die'vom l . I a n u a t ' i 7 8 7 M ult. December 17925« Cosek 

geführte Fortifications'Wasserbaue nunmehr dergestalt beendiget, daß die darüber geführ¬ 
te Rechnungen abgeschlossen wo des; So werden nach Vorschrift der Königs Cabinets? 
Ordre vrm zo.Marz 1779 alle diejenigen, welche dieses Baues wegen noch AnfordenmO 
gen zu machen haben sollten, es sn)wegen gelikftlter Pau-Makerialien/'Handwerls- und 
Arbelt^loyns Fuhren :c. oder worinnen es sonst besiehkt, hiermit vorgeladen, auf den i o . 
und 17. October d. I , auf der König! Kriegs und Dsmainen-Cammer allhie? persönlich 
oder sMlftNch sich dieserhalb zu melden, auf den zi.Octoder d . I . aber, als den zten und 
letzten Tennen, vordem Königl.lKriegs und Domainen Rath Herrn von Schultz, als dem 
hierzu bevo lmacht!gten Commissalio, des Vormittags um 9 Uhr in dem Costler Eteuer^ 
Amt zu erscheinen, ihre Forderungen daselst a^ iVo/ocottttm zugeben und zu justificiren, 
übrigens abet zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf dieser Termine mit ihren Forderungen 
nicht wel-er werden gehöret, sondern damit abgewiesen werden. Slgn. Breslau den 29. 
September 179. 

( I . 5.) Könlgl. Preuß. Bresl. Krieges-und Domainen-CoMmer. 
präclusions^Bescheid. Nachdem in de en angeseyten und zu seiner Zeit durch 

dle Zmungen uno Intelligenz Blätter bekamt geinachten Terminen zu Vorladung aller 
derj^igen so wegen nachdenanuter in den Jahren 1786 178? und 1788. auf Könlgl. 
Kolien in Glatz geführten Forlifications-Bauten als der neuen Batterie und Verlängerung 
zum Ausfall liebst Coffre ^nd Reparatur der Placagen, noch et«ras zu fordere zu haben 
vermeynen, es sty wegen g»l!efertelBau/Materia!len, Handwerks- und ArbeilS kohnes, 
Fähren, oder was es sonst wolle, fich «temand gemeldet hat: so werden nunmehr alle die¬ 
jenigen, welche dieserbalb noch Ansprüche ober Forderungen zu machen gedenken, hierdurch 
auf immer präcludkct, und zugleich bekannt gemacht, daß niemand damlt weiter gehöret 
fondetN so fort abgewiesen werden wird. Slgnatum Breslau den z Sept. 1791. 

(5.5.) Königl. Preuß. Bresl. Hrleges- und Domalnen'Camn«r. 



^Bekanntmachung.) Da der Bau der Brücke bey der Sieben-Radf-Mühle ver¬ 
dünnn wenden soll, !o wird solches hiedurch bekannt gemacht, und Jeder welcher diesen 
Bau zu entreprelnren Willens, wenn er auch tem ZlNlmcrmann ist," eingeladen auf den 
l7tcn huj. Vornnttag6 um iO Uhr auf dem Ralhhauje sich zu melden, und sein Geb.th 
abzulegen. Die diesfäüigen Prästanda sind in der Ratys Registratur zu inspiciren. 
Breslau den z. October ?^^' . D'recso-"< ^ ^ ermejst^-u^dRath. 

(Avertlffemenl.> ^ c ^ ^ n l ^^^ olv, ^, ^ . ^> . ziz .^,. ,ul»y c lS zuBrieg in den 
Jahren l785^olls<iyrctn Kott.ftc tlous-Baues, nem i d die Miedet derjt̂ Üung der Centre-
Escarpe w chen den Ba.nonen Pommern undP.andenburg, und die im Jahre 1788 er-
folgre W<eoer^Instandsttzu^g de- 6 0 « ^ /^ce der Bastion Westppalen, ewige Forderung 
gen zu haven venuemen, darch die öffentlichen Intelligenz Blätter und Zeitungen vorgela¬ 
den werden, diese ih:e Forderungen tn den anberaumten Terminen den Hten und 20. Nos 
vember 1789 allhier a.lf de? Köniql.Krieges und Oomainen Cammerund endlich ?« 55,-
^/ÄS «/t. und peceunono den I . December e/ii. / l . zu Blteg/ttb/)oe^H/?^ec/tt/i'atu«tNnlden 
und gehöre^ zu justifici en; in besagten z Termiiien ade? niemand erschiene^ ist, ohne ach¬ 
tet dle Vorlal>ung.ivocschuftmäßig geschehen, auch die affixi^n der iVoc/amatttn ^ h Inses 
rirung in die Intellienz-Blätter und Zettungen gehörig ad acta bocumenttrt worden; so 
werden nunmehr alle diejenigen, die wegen gedachter Fortifieations» Baue zu Brteg/?!-<> 
l?8§ irgend eine Forderung zu haven glauben, hiermit pracludirr, nnd ihnen ln Ansthung 
derselben eil» ewiges Stillschweigen auferlegt, dergestalt daß wenn wieder Vermuthen sich 
noch jemand mit emer Anforderung wegen dieser Fortlfnstions Baue melden sollte, derselbe 
damit nicht weiter gehöret, sondern sofort ganzlich abgewiesen werden soll. Signatum 
Breslau den l6. August ,791. 

(5.5.) Königl und Domai»en-Cammer. ^ ^ 
(Avertissemem.) Da bey den Breslauischen StadleGerlchten das auf der neuen 

Mahler^Gasse unter den alten Fleischbänke: auf der lichte« Seite sub No. 214. belegene 
dem Benjamin Gottlob Opitz zugehörige auf 25^0 Rthi. <u 
6proCent gerichtlich abgefchäfte Haus und Fleischbank samt Beiias auf Ansuchen cincr 
hierauf versicherten Gläubigern in termmis den 9. December c. den i o. Februar perems 
torie aber den l3 . April 1792. Vormittags um 11 Uhr nece/ft̂ e verkauft werden soll; so 
werden Besitz und Z chlungsfähige Ka^ftllstige llti/iclta,/^?« alle und jede unbelanbte Reals 
Gläubiger aber ^ / / ^ / ^«^ /5« e^'tt/?/Mi,^'tt,/,/?i^ee//si mildem Bedeuten vorgeladen, daß 
dem Meist und Bettbzethenden die Adjidicallotl diejes Hauses, Fleischbank und Be ides 
ol)ne auf nachherige etwannige Licita zu achten, gewiß erfolgen, die ausbleibenden Real-
Prätendenten aber an ihren Ansprüchen pracludiret und »eldige mit einem ilumerwährens 
den Stillschweigen gegen den Käufer und künftige Besitzer dieser Realttäten werden bele¬ 
get werden. Üebrlgens kann die Taxe derselben an hiesigem Rathhause und bey'dem Fürst 
i^ischöfl. Hoferichter Amt hieselbst zu M r schicklichen Zelt nachgesehen werden. 
Breslau den lZ. Sept. l y y l . ^ ^ 

(Codesfall.) Da es dem Allerhöchsten gefa3en hat, meine innigstgelkb'esteFsäule 
Tante Hedwige von Glller aus dem Hause Krekla herziammend, in einem Alter oon ö l 
Jahren und zwar an einem Gallenfieber s-v?lche zu eiiem Besuche zu mir nach Pol Ga:,< 
da.l gekommen war) aus die em zeitlichen ln das ewige Leben abzuruffen. So macht ich 
solchen für mich sehr gerührten Todesfall allln Verwandten, Freunden und Bekannten 
h er^urch ergeb n^ bekandt überzeugt des gütigen Beyleids vnbltte ich mir alle schriflll-
cheCoudolenz. PskTandaudenZ.Ottober 179«. Carl Joseph Frey^ vonGillern. 



(Avertissement.) Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamts-Reglerung <?^,«. 
/?am/a^ der Graft. von Schlabrendorfschen Eheleute, des König!. Cammtrherrn und Erb-
Ober-Landes-Bau-Directorls in Schlesien Ludwig Friedrich Wilhelm Graf v .E chlatren-
dorf und dessen Ehe^Consortln Maria Theresia geb. Grafin v. Nimptsch, die ihnen gemein¬ 
schaftlich zugehörige, vondenenzeltherigenAchtBesitzern, nahmenfllchder Charlotte Beate 
v. Plotho geb.v. Pritlwltz, der Louise Charlotte Eleonore keonhardine v.Helmrich geb. v. 
Slegrolh, dem Christoph Rudolph v. Siegroth, der Et nestine Charlotte v< Dallwly geb. 
v. Siegroch, der Eleonore Christiane v.Wuutsch geb. v. Slegrvth, der Caroline Maximi¬ 
liane v. Sommerfeld geb. v. Giegroth der Johanna Barbara v. Maltitz geb. v. Eiegrolh 
und der Augustine Henriette Friederike verehl. Fuchsins geb. d. Siegroth, erkauften im 
Fürstenthume Brleg und dessen Nimptschischen Creise gelegenen ritterliche Güther Kleln-
Ieseritz und Pudigau, gerichtlich aufgebothen und jede Psälendenlen aii /^«/^«H^e^^,//?/. 
/5il^^m/?^6cte,//i/ttö/7t)e^ ^^c/ / /F et/7e^e///i/l'/c/^'z/?e^ ^/c?a/ei öffentlich vorgeladen 
werden; Als u erden alle dlefenlgen, die anebbemeldele Güter Klein Ieseritz unb Pudigau 
ein Recht und Anspruch, eö sey anErbzins-Geldern oder unabiüsllchen 
Flnftn, Renthen U.Einkünften, nicht minder an/e^i tKn^^e^/o^/ /^, / lnso weit solche auf 
benannten Gütern constiluiret sind, oder sonst e^^octt^?/e ca^re, zu haben vermeynen, auch 
hiermit citket und befehliget, ihre Rechte und Ansp üche und wie sie dieselben zu justifici-
ren vermögen, in einer Zelt von drey Monaten, vom loten jOctsber a. c. angerechnet, a l̂ 
^ciil anzuzeigen, dann aber ln bem angesehtel-. ^e )̂«?/io/?e^em5 /̂o den 13. Januar ^792. 
auf dem Oberamte hiesclbft Vormittags um 9 Uhr vor dcm hierzu deputirten hiesigen Kon. 
Oberamts-Regierung-ReferendarioElsner inPerson oder durch gehörig legitlmirteu.specla-
liter lnstrui^te Mandatarios, wozu ihnen, falle sie hier leineBelanntschaft haben, die hiesigen 
Infiitz Commlßions-Räshe Homuth,MüÜer,Sedlaczeck undBraffertvorgeschlagen »er¬ 
den, und anderen einen sie sich wenden können, zu erscheinen, und ihre vel meintliche Rechte 
und Anspsüche an obgedachle Güter KlelnIeferitz und Pudigau ^^,^«co//«m gehörigan^ 
zu'neldea oder zu gewärtigen, daß die außenbleibenden mit ihren etwanigen Rechten und 
Ansprüchen werden pracludiret und ihnen dieserhalb ein ewiges Stillschweigen werde aufs> 
erleget werden. Breslau den 30. August 1791. 

Ksnigl. Preuß. Brest. Oderamts-Reqifruncs. 
(^Hl/.c'/^^'ott.) Schloß Mtliij'cj) dem ^ i . ^epiemoer^79l. ^ite di^i lugm wet-

che aa d!3 Verl^ss^schaft des 6b/?/55/?ato allyier oerstsrbenen t7a/^/H/i /̂,eo/oHme Johann 
Lorke ein E brecht oder sonstige Forderungen jn haben vernlelnen, werden hierdurch a^ 
?e^im///,/ie) ^//ro/ ./^« den 22. December c. Vormittage' um 9 Uhr vor hiesige Regternt'a 
vorgeladen, ihce Ansprüche und Fo delU:!g?n daselbst anzme^en und nachzuweisen, oder 
zu gewärtigen, daß die sich nicht gemeldeten Erben von dieser Erbschafis-Masse werden 
präcludlrt und solche den 6ch bereits gemeldeten und legitlmtrten nächsten Erben ertradirt 
die außengebliebenen Gläubiger aber ihre^Vorzuas Rechts für vel luftig ge«Vtet und blos 
an das verwiesen werden, was n̂ ach Bef «tdiaung der sich meldendem Kreditoren übria 
bleiben düsfte. ^^ssräf l ichM.Uyan^el)standesber.^ ^ 

(Bekan^unaHung.) 
daß zu F'rt'ehung der kic ta^lon uuf die s^bdastlrte 'Anna ElüsaoelbGon^schp mit No 2 / 
und dnu sdwar,en Bar bi;eichnlte, a ^ nebst deren G<recht stk^it auf ^^o Rchlr.ab.'e-
schätzte t:ktrwandreiß.r Baud^ den ^ November 5. 5. z„ einen «^derweltigen Biethl^as, 
Termin anberaumet w^ den, auf welchen Kaufiujttze zuglerch Mit vvtselaven «erden. 
Breslau den lb . August 179^ 



(HekanntmHchung.) Eine gewlße Anna R^ imaSchelvlern die von threm Manne der eln 
3uchmai)kr in^cel-au ist, zcschleoen worden, h^t sl tlnlgeZeil ^U. ter au!gchal?en, und de-
^..^eeft hde^maletisy ganger. Wenn nun s.lbige^elNlllHvonblerenttol - er, < hl e daß man 
vcnllirewgevMwälligeliAufenlhallelwaserfahrenkünnes, sofi.ldet, l r i rnöth q, racl Vor-
schuft "deo Eolcle Kleber den K i l d e r N o l b l̂ le en Vo fall nicht nm sffc l.t^ t ctannt zu 
maHen, sondi'iti a^ ch selbige 'ol^ndermalien zu sigllallltrell. Sie ist in ltler Stator, ets 
W.vö unterstßt, ;c> I a h : alt, hat schwarze Haale, t l ä ; l rire a^f S ä ^ s c y e Lirt geh stete 
Kappe voa weiß r Ml lwaad, etlz vt^lrt C^ctun I ctgen, cl: kri grünen Ta:' y e R ct, und 
e<ne l)!au und weiße a^ch rvlh und we»ße Ochärye. Alle und f»d^ Griichtc-Obrigkeitltl . 
tVe de^aufdtesesi w ingere Pe son hteldurHaufm^lkstutt^kllia : l u d lunstilchsl ersucht, 
fa^is oltselve si i'irgendwo be.'rete^ laßen so'te fte a^rül lm ul o gegen oie V Ncim'ick nng 
bec G e b n l , die rcrschliftömäßigen Vorkedrunae: tllffell <u luß-n. B eslau den 22 en 
Eepf<m'^er 1791. Olrectoces DurgelNNlster ul^d Nu t). _ ^ _ ^ ^ _ ^ « 

( ^c rannnnachung . R^lctenbach drn z October «791^ Ua^ i l i rarus oe Kon. 
Stadt R tchenbacy machet dcm Publtco zu V lmeldung aüts I r r u n .el hterm'.t i.ffer!tlich 
beta nt, daß ^e'-deooriie^eid^hlesigs so genannte Advent I a h mark oen 21. 22.und2Zten 
Nooembcr c./l m chlnMondlags vordeln ltcnAdvent, rhl.selvibarwerdegchait n werden. 

Burget-meilles uni> Räch. ^ 
( ^ t / i ^ /Qm/w, / , ) Nachdem über das Hermö"n d^s F eyrlch ec ^o f pl) S ehr zu 

Eiferedo's l^ de' G ^flcyafs s:as, welches ta seinem z^Ei^ersdo f delegenett zl>y'lck)ter 
Wüthe benehet, 6o?lct t^ Qe^?.o»7i^ elöfn^t wo^dcn: So werd<n helmie alle und pde 
Glaublaer des ^emeinzchttlrnrrs wciche an denselben r̂<o deß^n C ^b^ Msss' geglürrete 
Ansprilchezu haben vermeinen, dergestalt vorgelad.n, baß sie lll oe,n/?e'^///^55 f kg'seys 
tcn ^ ^ ^ / , / 0 ^ ^ / / ^ ? ^ den y. Noo. H.c. auf dem hiesigen Nömql. Re» ^mte emweder pe?s 
ft l.ch oder darch zulaßige mid hinlänglich legilimlrte Bevollmä n^te Erscheinen (wozu 
demjenigen welche du^ch legal Ehehaften in der perlöttlichen Esftreinnncj behindert werden, 
i)5r RentamlsSchceider Kl rm vorgeschlagen w i ld , und lhre Förde ungcn vorschrijlS-
mäßig llquidtren und »usiificlren, wiedlig"! favs aber gewärtigen, daß sie mit ihren For-
drrulige^ an dle Massa p^äcludirct, ur.d^hnen deshalb gegen die übrigen Crcdttsres ein 
ewiges Stillschweigen auferleget worden soll; Und da b^y Eröfnung des Cc^cu ws zu¬ 
gleich /?e^ /)cc5e?ttn der offene Arrest veihangen worden; so wird allen den<n, weiche von 
dun G;mein>Sckulbner Joseph Elchr etwas an Geld/lode? Geldeswellhin Händen, l i e-
tvahssamoder Verwaltung haben, ernstlich angedeutet, tzesselden Anv^rwardeen nict t das 
getinqste zu verabf.lgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihres Rechtes fo de?sinnst ulld 
längstens bls zum 9. Nov. i? c. getreulich anzuzeigen, und in das geriettllche O5^c»/l>7/,/l ab-
zuliefeln, wtedrige falls aber zu gewartigen, daß solches für nicht geschehen z^aa tet, l nd 
zum Besten der MasseMderweltlg beigetruben auch wenn der Inrhader solcher Gi lder oder 
dachen, die^lben versch riegen, oder zurückhalten, derselbe noch außeldem alles seines tar¬ 
an habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklärt werdnl wi rd . Glatz 
den 6. Auaust 179s. Köniql. Preuß Nent'. und Inssißamt. 

Johann Fried lch Korn dem altern, wird 
ein dFnimmtcres Averjlssmlent wegen derAusgabe von demWiesenhaaperischen F^ri'F 
buch g atis aus.egel en. ___^»_— 

(Nachrichc.) Ja Nottlieb Lslves Buchhandlung in Breslau, wird ein Berzei^tliß 
elnec beträchtlichen Sammlung gebundenen B ü Der, w,!che Yen 7ten November und fol¬ 
ge de Tage, daselbst verauttisnllt werde« sotten/ geheftet für i sgr. roh für 2 Grösi,el 
ausgaben. Nachtrag 



Nachtrano 120. Mondtags den10 October 1791 

(^/c^/.l7i^^o?/.) Von den h'efigen Stadtgerichten werden alle und jede, welche an 
des von ki^r ausgetretenen Rußischeu Mackler Johann Ernst Koschny in einen für 5000 
Rth l . erkauften wiewohl sehr verschuldeten Hause, in einigen über beträchtliche Summen 
sprechenden Activ-Instrumenten ukd verschiedenen Mobillen bestehendes in Cribam ver¬ 
fallenes Vecmögen e^/oc?,?/^ ci?/'?>e einige iwchtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 
vom l 6. August c< angerechnet, binnen z Monaten, und zwar i?,i t ^ ^ ^ m ^ / ? ^ c ^ t o ^ ^ den 
21. November 179l Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Hofrath PEorius als hierzu 
spect^iterautborijzrten Deputate an gewöhnlicher ee 
^/,/?^v?/ '̂e/77//?? cê eV/i?)/?/ö ^i?e//^^^c/7//i' el/?e,/?e^/i ///^// ' l entweder persönlich oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convoctrt und vorgeladen, mit der Bedeutung, da^ 
wenn einer oder der andere der Johann Ernst Koschnyschen Crebilorum allzuweilec Entfer¬ 
nung ober andern legalen Ursachen wegen ander persönlichen Erscheinung verhindert wer¬ 
ben, und es demselben an Bekandlschaft unter den hiesigen Iustitz Commlssarlen fehlen 
solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitz-Commissarium Würffel. Weiditzer oder 
den Herrn Iustitz-Commjssarius Wernicke wenden könne, und denselben mit der benölhiglen 
Information und Vollmacht versehen müße. Zu diesem perelMorischen Termlno wird 
auch zuglelch der Gcmeinschuloner Johann Ernst Kosckny vorgeladenz um den geordneten 
Ime^/m5 6tt^ io^/ '^^^a/ i Herrn Mlsteuz und Iusiiz^C'ommißisns^Rath Kerstan über sei-
nen Vermögenszusiand außer dem bereits zurückgelaßenen 5t/,ttt sli?^o e e / ^ / ' o so wie 
über die Ansprüche ter stch meldenden Gläubiger nähere erforderliche Auskunft zu geben. 
Breslau den 27 !May 1791. 

(Offener A r r e s t s Von Seiten der Breszauischen Stadtgerichte wird hierdurch 
öffentlich bekandt gemacht, daß alle und jede, welche von dem von hier ausgetretenen ^rus¬ 
sischen Mackler Johann Ernst Koschny etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinler 
sich haben, demselben oder den seinigen nichts davon verabfolgen, sondern solches längstens 
binnen 4 Wochen vom 16. Auguste« angerechnet, anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran 
habenden Rechtes ^ i De/?o/l>m„ abliefern, oder aber gewartigen sollen, daß das verboth-
wledrig extradirte zum Besten der Eoncurs-Masse anderweit beigetneben werden, die gänj-
llche Verschweigung solcher Gelder ober Sachen hingegen, den unausbwbllchen Verlust 
des baran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach fich ziehen wird. Wor , 
nach sich also zu achten ist. Breslau den 27. May 1791. 

D r a c i o . Dohm Breslau den 18. May 1791. Vor hiesiges 
>f,-c/liMcottatF Hei F. ^sam7em werden die von der Archidiaconatjurisdiclion der Ohlaulsch. 
Vorstadt allhier gebürtigen beiden Gebrüder, Frantz Bauer, Balaillons-Chyrurgus bey der 
Kaiser!« Königl. Carlsburger Oeconomie^Commißlon, und Anton Bauer, Oberchyruryus 
des Kaiser!. König!. Prinz Leopold Toscanaschen Husaren Regiments a<i m/?/lttt/am ^ o t 
^ i i auf 9 Monate edictaliter hierdurch mit der Auflage vorgeladen: sich längstens in dem 
/ttb /?^>/^c/o anstehenden Termino peremtorlo den 29. März 1792 früh um 10 Uhr ent¬ 
weder in Person, oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht versehenen Manbatarlum in 
der Capltular-Canzlel allhier auf dem Dohme zu melden, und von ihrer Entwelchung aus¬ 
ser Landes dem ssisco Red und Antwort zu geben, oder, daß im Fall ihres Außenbleibens, 
oder, wenn sie die impemrte Landesherrliche Erlaubniß nicht ausweisen können, ihr künf¬ 
tige« jetziges, und kiklftlges Vermögen demFlsco adjnbjclret, und ausMnlwottet werde, 
zu gewärtigen. 



(LHss.,? Ntatiott.) Nachstehende Deserteurs des Hochlsbl. I»n.<» von P5ulschen In» 
flnl-rle Re,iments,als: Neumartschen Creyßes «Schütze Michael Wol iyausEugany, 
2 Gemeine Gott.l<l> Nllsche ausMarschwlh, ) Gem. George Friedrich Kerb.r aus v i " 
lH n 4 ^/m Friedrich Qesche aus Busckwiy. 5 Gem. Golllieb Fabig aus Gros Peter-
wl ' G>i"bergi chen CreyßeS. l Gemeiner Gottlieb Iäctel aus PllgramSdorf. Nelssl-
schm^le^ßs. 1 Geme'ne? Frantz Joseph Schubert aus Baucke k y Neiss'. Iauerschel, 
CrentzeS » Gineiner Friedtiv Karge aus Gros Herzogswaldau. Westphaten, 1 Gemei¬ 
ne« H'i'nich Mayer aus Hillx'rdiagsen. Brandenburg, 1 Arlilierist Cyrllii^n Gerloff aus 
Berlin 2 GelMlne Johann Schultz aus Brandenburg. Ausländer, k Untercfficier I o -
seub Sommer aus böhmen, 2 Schütze Adolph Rappoldt ausFrantfurto am Mayn. g dito 
^'ledrlch ffeptet aus den ^ayrlutl)«scheli, 4 dito Heinrich Etalk aus demHannöverichen^ 
< dito ^ricd^l 1) ^lil,«!- «lls Nürnbesff 6 Johann Gottlcb Schieriy aus Mügeln ln Sach¬ 
sen 7 dito Cd i:iop;, Weisse ans Waldau in Sachsen, 8 diw Johann Glaubert aus Gott» 
schack'n Preußen, y Gememe Joseph Malcko^sky aus P o t M , lo dllo Johann kincka aus 
Woftck ta Böhmen. 1 r dito A »gust See aus Franksurch am Maon, ,H rlta Al?t2n Bo-
rasH aus KoaeUft i ' ? öhmen, 1? dito Heinrich >V?ly aas Grünoorn m Böhmen, 14 d!l5 
GoltNed Bsb'N aus Gruhne in Sachsen, 15 ditl' Iosepk K amerausNlllnberO, ,6 dit» 
W nNet Hurler aus Hohen Elbe m Böhmen, 17 dito Wentzel Knierscheck aus Maschen^ 
dorf in Böhmen, l z dito Franß Baßack aus Böhmen, 19 dito Iosph HaNtschcka aus 
Honenau ln Oesterreich, 20 dito Veit Kawala aus Banky in Pohlen, 2> dtto Ioh. Jacob 
^errmann aus Thüringen, 22 dito Wolfgana Ableither aus Heidenhelm im Wärtemberg« 
22 dito Nalenthin Meckert aus Posen t.Pohlen, 24 ditu Valently Wildscheck aizs Pchlen, 
2- dito Joseph Wobostll aus Ollmütz in Mährens 26 dilo Iohaw, Schöper aus Peiß in 
Oackse» 2? dito Michael Sternburg aus Schosburg <n Slebenbürgcn, 2Z.dito Philip 
NjedermHnn aus Neustabt lnThürlngen, 2y dito Johan» Scbwobida aus Böhmen, 30 
!itl>^anaySosn>,tzky ausPohlen. Ferner von dem zum RegimentIunq von Pfuhl gehs' 
fsael7Deoot ^akatgon als OtrieAauer Creyß, t Gemeiner Moltlt.b Grü:tnerausHendü', 
?sp^n!fter Crenß, 1 Gemeine Carl Wirth ausKoschütz, 1 Gem. Kuba Malleck aus Fabel-
luss Nnsse Creyh « Gem Frantz Iactisch auS Marckersdolf, 2d!w Ioseph Nahler aus 
<^o'rau G oltkausl Cceyß » Gem, Joseph Schwa tzer aus M Grvtttau. Creutzduxger 
Vienn 1 Christian Manma aus Uschüy. Brandenburg, l Augmentatlons-Unterofficier 
Pieosa« Schultz ausMchau. Ausländer l Gemeine F.anh Geisler aus Böhmen, 2 dito 
^ kan», Valftar aus Mäh"en> 3 dito Philip Peter ein Soldate«, Sohn vom Bataillon, 4 dito 
sodann Beyer aus rem Wü t̂enberaschen, 5 dito George Aumüller aus dem Reich, 6 dilo 
^»avld Müller ein Sol->asen Sohn vom Bataillon 7 dito August Tvdemann aus dem Ha», 
üörerschen 8 dito Wenhel Wurm aus Böhmen, y dito Wentzel Tschimalschek aus Böh¬ 
me» werden hindurch öffentlich, wie auch perlMtorie citt-et und vo geladen a dato binnen 
«Machen wovon der neOclober zum »ten der l5.Oct"ber »u,N2fen, »ndder zo.October 
«um ^ttl, und leiten iermin anberaumt wird, vor den hiesigen Regiments- Gericht zu erschei¬ 
nen ?k'es meineidlae" Ausweichens wegen Red und Antwort zu geben, und was sie zu lh-
ver «lvm inllichen Defension einbüßenden haben, vor;nfikllcn. wiedr'genfals aber gewär-
»l , lu s'in daß nach denen AUerhöck«?en Gesetzen, und besondesg nach dem Edict vom l7ten 
^«oembe. 1764 wieder sie als Pflicht vecgeßene Oe'ertrvs, fturch-ein vereldetes Krtegss 
Gericht in c/»w,»an"» dahw erlannl werden wirb, daß l»re Nahmen an den Galgen ge-
^bll,<len und ihr »äm llches so wohl gegenwärtiges, als auch ,utünst»gee Ve^nö^n con-
^ > e l ' e r d e . Zugleich werden alle diejenigen, welche G^ld G.l^sw-' th, Wechsel, oder 
Schune von vorgenannten Deserteurs ln Händen haben, b«y V«rl«st ihres Pfandes, oder 



ihrer sonst zu habenden Ansprüche, alles Ernstes^rlnnett, balwn nichts zu verheelen, viel-
wentgel denen ElttwlHenvn etwas davon veiadlolgen zulassen, sonoern alles denen Regt-
mems-Gerlchten getreulich anzuzeigen, u. ihre Forderungen wegen rechlltchenBescheld zu ge¬ 
wärtigen. Schweidnih den 26. Sept. ,791. 

König!. Preuß. Jung von Pfuhlsches Reglmenls-Gericht 
v. Make ln Oboist und C^nlmanöeur« Michaelis Aud,iteur. 

( 2 l v e r r i s s e ^ n ^ " k ö g ^ den 267Äugust 1791. Die Errichtung des Hypotheken-
Buches des Dorfts Logau und Hauqsdorf, Löwenberg Buntzlausche« CreiseS und daß 
ein jeder, der seiner an den Rustlcal Funvis habenden Real Forderung, die mit der I n -
grossation verbundene Vorzugs-Rechte zu verschaffen gedenket, sich binnen ; Monathen 
und zwar den loten October den 7« Nov. und den 5. December c.^. hierzu melden und 
seine etwanigen Ansprüche anzugeben habe, wird hiedurch betaut gemacht. 

Gräftlch von Hoymsches Gericktsaml. 
(Avcrclssemelit.) De Probe-Saal ist am 26ten September zu Ober-Milcttschüz 

m!t dem rhells mit Dängsalz Wasser eingesprengten^ theils unkingcsprengtem Winterkorn, 
bey sehr schönem Wetter, in Gegenwart, des König!. Accise-Einnehmer Herrn Schuma¬ 
cher, des Herrn Pastor Marschner von P^ießen, des >7errn Pastor Cochlovius von Postęp 
M<< des Herrn Amtmann Faßong von Brletzen,. und des Echulhalters von Lampersdorfund 
einiger Dorfgerichts.Personen glücklich vollzogen. Auch hat der Herr Pastor Schleierma-
chec berichtet, daß sich das von ihm mit Ob. Milatschüßer Dängsal; eingesäete Getreide 
vor dem uneingetveichtem sehr ausgezeichnet habe. Auch hat der Herr Oberamlmarm 
Gallnsky von Mincken bey seinen Verfäen bemerket, daß der Thau viel häufiger auf das 
eingeweichte Getraide gefallen, wegen Mangel an Raum habe er eS nicht können besons 
Vers legen lassen. I . G. v. Etredelow. 

-. ^ , ,^ . , . , . „ , s - - - . , - , - - . ^ - - ' '' ^ , , - »,- . .,...,., ,.„ 

(Zu verkaufen.) Grünberg den 6. Sept. 179?. Von dem Magistrat der Stadt 
Grünberg wird hierdurch dem Pubitco bekannt gemacht. Nachdem Eine Königl. Hoch!. 
Krieges und Domainen Eammer zu genehmigen gefunden, daß aus denen der Cammerei 
zu Gtunberg gedörigen Forsten eine Quanlirat von fünfzig Stück ausgesuchten, zn Echifs-
Bau und KrumlN-Holz tauglichen Eichen eingeschlagen und an den Meistbietenden verkauft 
»erden können; st wird denen Kauflustigen solckeS hiermit mit dem Vermelden bekannt 
gemacht, daß der 20. Oktober s. a. /?^a Te^^mo /.ic?><,no«/> anberaumt worden pnd diese 
von dem Commissarw Loci Krieges und Eteuer-Rath Plümicke auf dem Natßhause zu 
Glünberg Vormittags um 9 Uhr wird abgewartet werden. Von benen Condttionen die 
hiebky höchsten Orts vorgeschrieben, sowie von der Elärke und Höhe der ausgezeichneten 
Stämme kann bis dahin jedermann bey der Raths-CanzeLel Erkundigung einziehen. Diese 
Eichen sind übrigens nicht über eine halbe Mette von der Oder emfernt« 
" (Zi^verkaufen.) Wols?em Hochgraftlch on Henckelzchen Ooelberger Iustttlaliat-
Amte, wird, zum Behuf der Auseinandersetzung der IurekKiaschen Erben, deren zu BelschB 
Witz gelegene Kretscham, welcher nach aufgenommener Taxe auf? '6 Rthl. gerichtlich ge, 
würdiget worden, hiermit öffentlich feil geboren, und ?e5n,l/5 //c?>anou// auf den 5. Sepl. 
26. Eept. und 17« October c. ^ als dem ^^^/«0 ^/n,«a ^/?e^m^o,/o, angesetzt, kauf-
lustige werden demnach vorgeladen, an gedachtemperemrorifHen Terminem der Oderber-
ger schloß Canzellel ihr Geboth zuthun und zu gewärtigen, daß gedachter Kretscham dcm 
Melst^undBestvietenden werben adjudlcirt werden. Schloß Oderverg den 2).Aug, »791. 

Hochgrästlch v. HenSelsHeS 0derberger Iusittiariat-Amt. 



(Allttjons-Anzeige.) Breslau den 27. Sept. 1791. Cs werden ln? dem Wlrchs, 
Hause zum rothen Stern auf der Matthes Gaffe vor dem hiesigen Oderthor den 17. Otto¬ 
ber a. c. Vormittags, Zinn, Bette, Kleidungsstücke, Leinenzeug, Wäsche, Meublen, Haus-
geräthe, und Bücher verauctionlret werden, wozu man KaufiuAge einladet. 

(Averrissement.) Es hat sich ans der Stadt Roscnberg, nicht nur eln mündlich^ 
sondern auch schriftliches Gesprenge verbreitet: als ob ich alle zur Verwaltung mir anver¬ 
traute Patrim^nial Zurisdictiones bey denen Herrn Standen, und ihren Gerichtsbar^ 
keilen in jetzt gedachtem Creise aufgegeben hätte. Ich declarire aber hiemit, daß dieses 
eine bloße Erdichtung ist; ich offerire vielmehr allen. Herrn Standen, nach wie vor^ 
meine Bereitwilligsten und bekannten rechtschaffenen Diensie. 

Hennig, Proconsul und Syndicus zu Pitschen« 

(tüulpenFwiedeln zu verkaufen.) Breslau. Ein tekandter sicherer und zuver-
laßiger Blumist hat eine Parchu der besten und rahresten holländischen Tulpenzwiebeln, 
wegen Mangel des Raumes, um seh? billigen Preis, zu verlassen. Liebhaber dazu belie¬ 
ben fich deshalb lm Könlgl. Adreß- und IntelUgenz-Cdmloir zu melden. 

(Hotcerie-Nachricht.) Zur neuen 56ten Be liner^Classen-Lotterte die sich durch 
ihre veränderte vorteilhafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze 
soose a i Rt l . 5sgr.Halbe a i/^sgr. Vierte! a8sgr.9d'. in Cour. mit beliebigen Devisen 
zu Diensten, Plans gratis. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle des 
liebige Sätze bey mir gemacht werden, von auswärtigen Liebhabern erwarte ich Briefe 
«nd Gelder franco, wogegen die accurateste und prompteste Bedienung gewiß erfolgt. 

Johann David Nentzel ln der goldnsn Crone am Ringe^ 

Barometer- und Lermometer Höhen auf der Universitäts-Sternwaxt^ 

Den l Oktober 
^— 2 —' 
— ^ 3 """ 
— 4 — 
— 5 — 
— 6 >»-
— 7 — 

Miller Barometerstanh. 
38 Zolle 
27 — 
27 - ^ 
27 — 
27 - ^ 
27 — 
27 — 

c> Linie. 
iQz -
z°z -
uz — 
ni -
,°z -

Mitler Thermometerstand. 
Den 
— 
.— 
— 

i October -°l-
2 <— 
2 »»»» 

4 — 
5 — 
6j -

-<-
- l -
-<-
>l-
-l> 
-<-

6 Grade. 
6 
6z -
75 - " 
7,o - " 

8Z -

Mchllmg ber 
SO5S. 

SO. 
SO^O. 
ONO. 
SO. 
SSO. 
SzSW, 

Wind?. 
O. 

SSO.! ^ 
SO. 
SO. 

SOM. 
SSO. 
SSO. 

Professor IungniH. 
Diese Zeltungfn werden wöchentlich z mal Mendtag, Mittwoch und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgesehen 
ynd sind auch auf allen M l g l . Posismtery zu l)aben. 


